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Erich Marks, Wiebke Steffen

Memorandum zur Gründung eines Nationalen Zentrums Krimi-
nalprävention (NZK)

Die Kriminalprävention hat sich in den vergangenen 25 Jahren in der Bundesrepublik 
Deutschland insgesamt positiv entwickelt. Dies gilt besonders für die Fortschritte auf 
den  Handlungsebenen der Kommunen und der Bundesländer mit entsprechenden 
Initiativen, Maßnahmen und institutionellen Rahmenbedingungen.

Auf der Ebene des Bundes ist aktuell eine Entwicklung mit hoffnungsvollen Tenden-
zen zu beobachten. Zunächst hat eine Expertengruppe “Kriminalität und Sicherheit“ 
im Rahmen des Experten- und Bürgerdialogs der Bundeskanzlerin bereits 2012 kon-
krete Vorschläge zur Einrichtung eines Nationalen Zentrums für Kriminalprävention 
entwickelt. Mit dem Entwurf für den Etat 2015 hat die Bundesregierung erstmals Mit-
tel in Höhe von 500.000 Euro zur Einrichtung eines „Nationalen Zentrums Kriminal-
prävention“ im Einzelplan 06 für das Bundesministerium des Innern (Kapitel 0610, 
Titel 68604) eingestellt. Auch der Deutsche Präventionstag (DPT) hat wiederholt, zu-
letzt im Mai 2014 gemeinsam mit seinen Veranstaltungspartnern zum Abschluss des 
19. Jahreskongresses in der Karlsruher Erklärung ausdrücklich die Gründung eines 
nationalen Gremiums für Kriminalprävention gefordert.

Eine solche nationale Einrichtung ist notwendig, um das für die Kriminalprävention 
unabdingbare Wissen zu generieren, zu transferieren und zu implementieren. Von den 
kriminalpräventiven Gremien auf kommunaler beziehungsweise Landesebene kann 
diese Aufgabe allein nicht hinreichend erfüllt werden. Vielmehr sind dies in einem 
föderalen und subsidiär aufgebauten Staat originäre Aufgaben des Bundes. 

Um die bislang auf Bundesebene unzureichende Aufgabenwahrnehmung (Wissens-
generierung, Wissensvermittlung und Wissensnutzung) zu verbessern, bedarf es ei-
nerseits der Expertise vieler bereits im Feld vorhandener Institutionen und Arbeits-
strukturen und andererseits einer auf diese Aufgaben spezialisierten Institution, die 
personell und finanziell angemessen ausgestattet ist.

Konkret schlagen wir deshalb die Gründung eines „Nationalen Zentrums Kriminal-
prävention (NZK)“ vor, das bewusst auf vorhandenen Strukturen und Ressourcen 
aufbaut und zumindest die unmittelbare Beteiligung folgender Institutionen vorsieht: 
Bundeskanzleramt (BK), Deutscher Präventionstag (DPT), Deutsches Forum für 
Kriminalprävention (DFK), Deutsches Jugendinstitut (DJI), Kriminologische Zen-
tralstelle (KrimZ), Programm Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des 
Bundes (ProPK) sowie WEISSER RING (WR).

Das Nationale Zentrum Kriminalprävention (NZK) sollte eine eigene Rechtspersön-
lichkeit darstellen, als eingetragener Verein strukturiert werden und eine schlanke, 
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kostengünstige und effektive Aufbau- und Ablauforganisation erhalten. Mitglieder-
versammlung und NZK-Leitung erscheinen als satzungsmäßige Gremien ausreichend.

Das jährliche Startbudget von 500.000 Euro sollte jeweils etwa zur Hälfte für die Per-
sonal- und Sachkosten der Geschäftsstelle sowie für Projekte und Einzelmaßnahmen 
zur Verfügung stehen.

Da auf vorhandenen Strukturen aufgebaut wird, könnte das Nationale Zentrum Krimi-
nalprävention (NZK) bereits zum 1. Juni 2015 seine Arbeit aufnehmen.
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